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Fiskaltaxametersystem tesymex  
Erfahrungen im Hamburger Taxigewerbe 
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Was machen wir im Taxigewerbe? 

 

 Gutachten zur Mengenregulierung 

 Gutachten zu Tarifen 

 Gerichtsgutachten 

 Fiskaltaxametersystem tesymex 

 

Fiskaltaxametersystem 

 

Aktuelle Projekte 

 

Abgeschlossene Projekte 
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Prozess zum Fiskaltaxameter 
 

 Taxirazzia in Osnabrück => Bericht BLFA => Forderung Fiskaltaxameter 

 Ausgangspunkt: Selbsthilfe der letzten „weißen“ Taxibetriebe 

 Ziel: Kampf gegen massive Wettbewerbsverzerrungen 

 Politik und Verwaltung greifen Initiative auf  

 Begutachtung der Wirtschaftlichkeit im Hamburger Taxigewerbe  

=> massive Schwarzwirtschaft 

 Statistische Erfassung von Taxameterdaten bei ca. 120 Taxis 

 Förderung durch die Innovationsstiftung Hamburg 

 Festlegung technischer Standards mit PTB und Taxameterherstellern 

 Förderung durch Wirtschaftsbehörde (Taxameter + Verwaltungssystem) 

 Aufnahme Testbetrieb 

 Aufnahme Regelbetrieb 

 Erfolgreiche Umsetzung: ca. 2.200 von ca. 3.200 Hamburger Taxis sind         

mit Fiskaltaxameter ausgestattet 

2002 / 2003 
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2003 / 2004 

2004 / 2005 
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2010 / 2011 

2011 / 2013 
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in € / Taxi  
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unplausible 

Mehrwagenbetriebe 

unplausible  

1 Fzg.-Betriebe 

Legalität: Taxiflotte nach Plausibilität der betriebswirtschaftlichen Angaben 
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 Marktbereinigung: ca. 4.200 Taxis in 2006 => ca. 3.200 Taxis in 2015 

 Angebotsqualität: Ø Fahrzeugalter 6,7 Jahre in 2004 => 2,9 Jahre in 2015 

 steuerlich gemeldeter Erlös:  

 Ø 0,62 € / km in 2004 => 1,10 € / km in 2014 

 Ø 43.800 € in 2005 => 81.200 € in 2014 (Mehrfahrzeugbetriebe) 

 

Was hat Fiskaltaxameter-Prozess gebracht? 
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Was hat Fiskaltaxameter-Prozess gebracht? 

 

 Behörden: Erhebliche Vereinfachung der Prüfungen 

 Markt: weniger Wettbewerbsverzerrung 

 Unternehmen: Erhebliche Vereinfachung der Betriebsabläufe 

 Unternehmer: Betriebssteuerung unter Vorzeichen des Mindestlohns 
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Taxameter 

Übertragungseinheit 

Wie funktioniert das Fiskaltaxameter?  
Datenerfassung, -verwaltung und Bereitstellung 



Fiskaltaxameter in Hamburg 

10 

Wie hat der Unternehmer Zugriff auf seine Daten? 
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Was kann der Unternehmer ändern? 
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Was kann der Unternehmer ergänzen? 
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Taxameter 

Übertragungseinheit 
 gemanagtes System 

 externe und sofortige 

Speicherung 

 digitale Signatur (INSIKA) 

Wie funktioniert das Fiskaltaxameter?  
Datenmanagement 
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Warum ein gemanagtes System? 

 

 Nichts organisiert sich von allein! 

 Taxibetriebe überfordert (geringe technische u. 

 administrative Kompetenz) 

 Erheblicher Initialaufwand (Hardware, Einbau, TIM-Karte etc.) 

 Erheblicher Schulungsbedarf (Handhabung, Grundlagen der Buchführung) 

 Laufende Administration (Fahrzeugwechsel, Helpdesk, Datenbereitstellung) 
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Warum eine zentrale Speicherung? 

 Struktureller Manipulationsschutz 

 Daten werden sofort dem unkontrollierten Zugriff  

des Unternehmers entzogen 

 Keine Datenmanipulation durch Unternehmer möglich 

 Taxameter speichern Daten maximal 3 Wochen 

 Taxameter kein sicherer Speicherort (für 10 Jahre) 

 Datenverlust vorprogrammiert (Schichtzettel werden häufig vernichtet) 

 „Entsorgung“ zusammen mit Taxameter / Löschen des Speichers 

 Datenverlust wird erst Jahre später erkennbar 
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Warum INSIKA? 

 Kryptografischer Manipulationsschutz  

 INSIKA sichert Unveränderbarkeit des Datenflusses  

– vom Taxameter über die Buchführung zum Prüfer 

 INSIKA sichert Authentizität des Unternehmers (USt.Nr.) 

 

 Standard gesetzt 

 INSIKA erprobter Standard  

 Vielzahl von Standards führt zur Zersplitterung => Unprüfbarkeit 

 INSIKA - IVM-Tool ist leicht von Behörden zu handeln 
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Kontrollinstrument für Behörden – INSIKA Verifikations-Modul (IVM) 
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Warum INSIKA? 

 Vertrauensaspekt 

 Wer Schlüssel zur Manipulationsschutz hat, hat auch Schlüssel zur Manipulation 

 Schlüssel muss in vertrauenswürdiger Hand bleiben 

 INSIKA von PTB entwickelt / Bundesdruckerei erstellt TIM-Karten 

 „Wettbewerbslösung“ birgt Gefahr, dass Schlüssel in „falsche“ Hände fällt 

 Wettbewerbsvorteil hat der, der die „beste“ Manipulationsmöglichkeit anbietet 

 Abkehr von INSIKA => Öffnen der Büchse der Pandora 
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Ausblick 
 

 Gewinnung von Teilnehmern außerhalb Hamburgs 

 Umsetzung für Mietwagengewerbe 

 Umsetzung für andere Bargeldbranchen 

 Weiterentwicklung von INSIKA 
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Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit 

 

 

 

 


